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Museen der S~dt Landshut, 185 S., Ahb., :Karun, ISBN 3-924943-15-X, 
EUR 14. - Lange vor dem durch die GriiDdungsn.>chrieht Herm•nos voo 
Niecknltaich (MGH SS 17 S. 386) vorgegebenen Jubiläumsjahr hat lllll1l io 
Landshut eio stadtgeschichtliches Kolloquium veranstaltet, das d..no jedoch erst 
g.raume Zeit später publiziert werden konnte. Als im engtren Sione histo­
rische Beitrige seien hervorgehoben: Wilhclm STÖRMER, Die Wittcbbacher und 
die Alllinge Landshuts (S. 11-24); Jörg KASTNER, Hermann von Niedenltaich 
(S. 25-35); Josef Kl:RMEJER, Juden im minelalterliehen Landshut (S. 103-111, 
1 Ahb.); Gertrud 'IlfOMA, Entstehuogsproze..., winelsbaehiseher GriiDdungs· 
st'idte (S. 119-137); Ludwig HOI.ZPlJRTNEI\, Burg und Markt. Vorstufen der 
Residenunbildung in hodunittelal.terlichen Adelshornehaften (S. 139-150); 
Helmut FUCHENECKEI\, Die Stiidte- und Marktgründungspolitik bayeriseher 
Bischöfe im 13. Jahrhundert (S. 151-166). R. $. 

Die benedikcinischen Mönchs- und Nooneo.ki<Sster in Österreieb. und 
Südtiro~ bearbeitet von Ulrich FAUST OSB und W:altraud KRASSNJG, Bd. 3 
(Germania Benediaina 3,3) St. Ottilien 2002, EOS-Verl, 1032 S., 1 Abb., 
ISBN 3-8306-7091-5, EUR 60. -Mit dem abschließenden dritten Teilband wird 
das segensreiche Unternehmen ionerhalh kürzester Zeit nach E,..eheioen der 
ersten beiden Teilbände (vgl. DA 58, 800 f.) unter der Mi-beit von diesm:al18 
ausgewiesenen Gelehrten erfolgreich abgesehlossen. F., der bereits 3 Bde. zu 
Norddeutschland ionerhalb der Reihe der Germania Bencdietina (vgl DA 38, 
308; 41, 312; 54, 321) sowie den riehrungweisenden zu den Reformverbänden 
uod Kongregationen (vgl DA 57, 314) souverän beueut harre, übernahmselbst 
die Bearbeitungzweier Einzelbcitrige zu Gurk und Wieting. Im vorliegenden 
Bd. siod länderübergreifend in alphabetiseher Reihenfolge 23 Niederlassungen 
von Ober(n)burg io Slowenien bis \V~ting in Kärnten behandelt. Neben 
Ober(n)burg (Gornji Gr.d} als deutschsprachigem Klosrer fand grenzüber­
schreitend auch Rosa= im italienischen Friaul :als urspriiDgliehes Hinauer 
Reformkloster und Grablege der Herzöge von Kärnten Aufnahme, so doß die 
Zahl der Benediktiner(ionen}Häuser auf iosgesamt beachtliche 63 anschwoll. 
Sonderstellungen haben u. a. die Universität Salzburg {1617/1622-1810), deren 
Allfange das Planunpmdium im 15. Jh. zunächst nicht überwinden koonten, 
oder auch das neuzeitliehe Gymnasium in Ra~ Das wechselhafte Schicksol 
des Beoediktinertums brachte es mit sieh, doß klanß'lolle Namen wie z. B. 
Sähen oder Seckau nur io der Neuzeit im untei"$Uchreo zu,.mmeohang ver­
ueten siod, da sie im MA unter anderen ordensgeseh.ichdichen Organisationo­
formen fungierteo. Das Gliederungsschema wurde bereiu in der Anzeige der 
ersten beiden Teilbände vorgestellt. Gelegentliche Problemfalle sind vom Hg. 
im Vorwon mirgeteilt uod brauchen hier rueht wiederholt zu werden. Anton 
THANNEI\ erstelhe das vorzüßliehe, wnfassende Registu (S. 853-1032). 

C.L. 

Evelioe BRUGGil\, Adel und Juden im mittelalterlichen Niederösterreich. 
Die Beziehungen nieder<Srterreiehischer Adel.sfamilien zur jüdischen Führunp 
sehicht von den Anlingen bis zur Pulkauet Verfolgung 1338 {Studien und 


